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Hinweise zur Securing Energy for Europe GmbH (vormals 

Gazprom Germania GmbH)  

Im Hinblick auf die Rolle der Securing Energy for Europe GmbH (SEFE), vormals Gazprom Ger-

mania GmbH, und ihrer Tochtergesellschaften teilt die Bundesnetzagentur als Treuhänderin des 

Unternehmens folgende Hinweise mit. Diese Hinweise richten sich insbesondere an Banken, 

Geschäftspartner, Dienstleister und Kunden der SEFE und ihrer Tochtergesellschaften: 

 

Securing Energy for Europe GmbH – Unternehmensgruppe 

 Die SEFE ist ein in Deutschland ansässiges Unternehmen. Als Holding-Gesellschaft besitzt 

sie zahleiche Tochtergesellschaften etwa in Deutschland, Belgien, der Tschechischen Re-

publik, dem Vereinigten Königreich und der Schweiz. Hinzu kommen Gesellschaften außer-

halb Europas. 

 Die Gesellschaften der SEFE-Gruppe arbeiten entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

im Gasversorgungsbereich: Die SEFE Marketing & Trading Ltd. in London wickelt einen 

wesentlichen Teil des Gasbezugs für die nachgelagerten Lieferanten der Gruppe operativ 

аb. Darunter sind große Retailgesellschaften wie die SEFE Energy Ltd. im Vereinigten 

Königreich. Auch die WINGAS GmbH als ein zentraler Gasgroßhändler in Deutschland ist 

von den Dienstleistungen der SEFE Marketing &Trading abhängig. Daneben hält die SEFE 

das Eigentum an der astora GmbH, die in Deutschland und Österreich große 

Erdgasspeicher betreibt, sowie Anteile an der GASCADE GmbH und zwei weiteren 

Fernleitungsgesellschaften, die in Deutschland ein für die Versorgungssicherheit zwingend 

erforderliches Fernleitungsnetz, das zur kritischen Infrastruktur zählt, betreiben. 

 Die SEFE–Unternehmensgruppe erfüllt damit zentrale und für die Versorgungssicherheit in 

Deutschland und Europa essenzielle Funktionen. 

 

Die Bundesnetzagentur – Treuhänderin der Securing Energy for Europe GmbH 

 Mit Anordnung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz vom 4. April 2022 ist 

die Bundesnetzagentur als unabhängige deutsche Regulierungsbehörde auf Grundlage von 

§ 6 des Außenwirtschaftsgesetzes (AWG) als Treuhänderin über die damalige Gazprom 

Germania GmbH eingesetzt worden. Der Anlass hierfür war die ungeklärte Übertragung der 

Gesellschafteranteile an eine im Ausland ansässige Gesellschaft. Eine solche Übertragung 
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ist nach deutschem Recht ohne vorherige Anzeige und Prüfung verboten. Die 

Treuhandschaft nach dem Außenwirtschaftsgesetz wurde bis zum 30. September 2022 

angeordnet.  

 Um die Versorgungssicherheit in Deutschland auch längerfristig abzusichern, hat die Bun-

desregierung am 17. Juni 2022 die Treuhandverwaltung der damaligen Gazprom Germania 

GmbH durch die Bundesnetzagentur auf Grundlage des novellierten Energiesicherungs-

gesetzes (§ 17 EnSiG) bis zum 15. Dezember 2022 angeordnet. Auf dieser Basis erhält der 

Treuhänder mehr Möglichkeiten, die Energiesicherheit zu stärken. Außerdem kann die Treu-

händerschaft auf dieser Rechtsgrundlage – anders als die Treuhandschaft nach dem Außen-

wirtschaftsgesetz – bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen mehrmals verlängert werden. 

Die Treuhandschaft nach AWG endete in diesem Zuge. Zudem wurde in diesem Kontext die 

Gazprom Germania GmbH in Securing Energy for Europe GmbH (SEFE) umbenannt. 

Außerdem wurde das Unternehmen durch einen Kredit der Kreditanstalt für Wiederaufbau 

(KfW) gestützt.  

 Mit der Treuhandschaft bestehen keine Anweisungsbefugnisse der ursprünglichen Eigen-

tümerin mehr. Die Bundesnetzagentur stellt im Rahmen ihrer Treuhänderschaft sicher, dass 

ein unkontrollierter Abfluss von Finanzmitteln bei der SEFE verhindert wird und alle Zah-

lungen nur zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes vorgenommen werden. Gleich-

zeitig entwickelt die Bundesnetzagentur Mechanismen, dass das Unternehmen und seine 

Tochtergesellschaften den Zahlungsverpflichtungen zur Aufrechterhaltung des laufenden 

Geschäftsbetriebs nachkommt. 

 Die Bundesnetzagentur hat den zunächst als Generalbevollmächtigten eingesetzten Herrn 

Dr. Egbert Laege im Zuge der Treuhandschaft auf EnSiG-Basis als alleinigen Geschäfts-

führer der SEFE ernannt. 

 

Fragen im Zusammenhang mit Sanktionsvorschriften 

 Soweit bei den Vertragspartnern der SEFE oder ihrer Tochtergesellschaften Fragen im Zu-

sammenhang mit Sanktionsvorschriften der Bundesrepublik Deutschland oder der Europä-

ischen Union bestehen, wird auf die vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

zur Verfügung gestellten Informationen verwiesen. 

Aus den genannten Gründen ist die Fortführung des Geschäftsbetriebs der SEFE und ihrer 

Tochtergesellschaften unerlässlich für die Aufrechterhaltung der Energieversorgung in Deutsch-

land und anderen europäischen Ländern. Daher ist es im überragenden Interesse der 

Bundesrepublik Deutschland, dass Banken, Dienstleister und Geschäftspartner der SEFE und 

ihrer Tochtergesellschaften ihre Geschäftsbeziehungen mit diesen Gesellschaften auf die 

übliche Weise und ohne zusätzliche Einschränkungen und Änderungen fortführen. Die 
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Bundesnetzagentur setzt sich mit den ihr als Treuhänderin übertragenen Rechten, insb. durch 

Ausübung des Stimmrechts in der SEFE und dem damit einhergehenden Weisungsrecht, dafür 

ein, dass ein ordentlicher Geschäftsbetrieb sichergestellt wird. 

 

 

 

 

Klaus Müller 

Präsident der Bundesnetzagentur 


